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Für den Punkt 2 sollte die erstellte Harburger herange- Sogen murdes und auf ihre Brauchbarkeit untersucht werden, 

3. Entwicklung der verschiedenen Branchen] der Hamburger Industrie 
3.1. Deren GrghTsche Zürannensetzung]ihres Kapitals ( Verhältnis des 0- und V-Kapitals) 
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Produktivitätsentwikeklung der versch, Branohen( Ükonomisierung und Verschwendung des eonstenten Kapitals) 
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- Vaa sagen die Roproduktionsschemara aus? 
=» Welche Industrien fallen in die 0.8. Abteilungen 

Weitere Untersuchungen ritren in diesen Kahseen zu leisten und zwar; 
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Sind, diese vielmehr erst im rahmen der nationalen ınalyse zum tragen 
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6. Häufigkeit und Bedentung der verschiedenen Organisationsformen des 

Kapitals (Binzelumternehmung, OHG, KG, GmbH, AG, Stiftungen ete.) 

    3. Struktur der Hamburger Arbeiter 
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1 OXlassifikation der Arbeiter nach Stellung im Produktionsprozs? 

1.1. Bed utung der Behrlinhe Für die Produktion von Kehrsert etc. 
4.2, Bedsutung der Fremdarbsiter 

41.3. Bedeutung der Frauenarbeit 

2# SHAITEESTATP or Arbeiter in dın verscheidenen branchen 

(Zusammenhang nit A, 3.1.) 

E, Die wichtigsten Berufe der in den versch, Branchen angesteliten Arbeiter, 

4. Entwicklung des Verhältnisses Arbeiter - Angestellte 

ungelernte - engslernte - Facharbeiter 

O1_Zur Untersuehung der] Yohnsituntion Juna “verhältnisse 
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1. Vorteil der Henburgser Grundbesitzes nf 

2. Untersuchung der Sanierungsgebiete in Bezug auf Zustand der Wohnungen eo. 

3. =7. = Siche Protokoll Struktur- und Botrisbsanalyee (22.2.70) Zur Unter- 
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